
 

 

 

 

 

 

 

 

Montag, 26. August 2024 

 

Anfrage 
der Fraktion  

 
Zukünftig mehr Bewohnerparken?  

 
Sehr geehrte Frau Kreimendahl,  
sehr geehrter Herr Schichel,  
 
die Fraktion die Linke im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, folgende Anfrage auf die 
Tagesordnungen der Sitzungen des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und 
Mobilität am 31.10.24 sowie des Ausschusses für Bürgerordnung und Sicherheit am 
29.10.24 zu setzen und beantworten zu lassen:  

1. Wie bewertet die Verwaltung die aktuelle Ausweisung von 

Bewohnerparkzonen, nach dem Ratsbeschluss zur Erhöhung der Gebühren?  
▪ Ist eine zukünftige Ausweitung der Bewohnerparkzonen geplant?  

Wenn ja, an welchen Stellen?  

▪ Sind der Verwaltung Beschwerden über erhöhten Parkdruck in 

bestimmten Straßen bekannt?  

▪ Gibt es Straßen, bei denen die Verwaltung versucht oder geprüft hat 

Bewohnerparkzonen einzurichten, was aber an den Vorgaben der alten 

StVO gescheitert ist? 

Falls ja, werden die Zonen dort nun errichtet?  

 

Begründung 

Kurz nachdem der Rat Ende Juni die Erhöhung der Bewohnerparkgebühren 
beschlossen hat, wurde die Straßenverkehrsordnung durch den Bundestag und 
Bundesrat geändert. Eine der Änderungen betrifft auch die Ausweisung von 
Bewohnerparkzonen. „Kommunen können künftig schon bei drohendem 
Parkraummangel Bewohnerparken anordnen, um einem erheblichen Parkdruck, wo 
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vermeidbar, vorzubeugen. Bisher war das nur als Reaktion auf eine erhebliche 
Belastung durch parkende Fahrzeuge möglich. Künftig soll es einfacher sein, auf Basis 
von Prognosen den Parkraum vorausschauend so zu ordnen, dass die negativen 
Auswirkungen auf die Umwelt und das Stadtbild möglichst geringgehalten werden“, 
heißt es in der neuen Ordnung.  
Durch die Erhöhung der Gebühren erwarten wir, dass der Parkdruck in bestimmten 
benachbarten Straßenzügen, wo kein Bewohnerparken angeordnet ist steigen wird. 
Beispielsweise sei hier die Carl-Friedrich-Straße genannt. Daher möchten wir gerne 
nach der Einschätzung und den Plänen der Verwaltung in der Angelegenheit fragen.  

Mit freundlichen Grüßen  

Gez.: 
 
Brigitte Neff-Wetzel 
(Fraktionsvorsitzende)  

Horst Dehnert 
(Sachkundiger Bürger)  

Colin Cyrus 
(Sachkundiger Bürger)  

 
 

 


